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Schweickert und Aden: Union und SPD können der Versuchung nicht
widerstehen, beim Mittelstand zuzulangen

Zur Einigung von Union und SPD auf die Reform der Erbschaftssteuer sagten der mittelstandspolitische
Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert und der finanzpolitische Sprecher der
FDP-Landtagsfraktion, Dr. Gerhard Aden:

„Die nun geplante Reform der Erbschaftssteuer zeigt, dass Union und SPD der Versuchung nicht
widerstehen können, beim Mittelstand und den Familienunternehmen zuzulangen. Die Forderungen des
Bundesverfassungsgerichts sollten mit Augenmaß umgesetzt werden. Stattdessen werden die
Ausnahmeregelungen so gefasst, dass gerade mittelständische Familienunternehmen in ernsthafte
Schwierigkeiten kommen werden. Sie werden mit einer Fülle von Nachweispflichten und finanziellen
Risiken überzogen. Es ist absehbar, dass die Nachfolger vieler kleiner und mittlerer Unternehmen die
Weiterführung verweigern werden. Die FDP-Landtagsfraktion fordert die baden-württembergische
Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut auf, im Interesse des Landes vor der Abstimmung im
Bundesrat zu intervenieren.“


